
Nummer 4/2023

www.kinderdoerfer.at

Ferienreisen, Seefest- 
spiele Mörbisch	 S. 8 – 9

Vom Brauchen, Wollen  
und Glücklichsein	 S. 12 – 13

Projekt – Tiergestützte  
Pädagogik im Stall	 S. 14 – 15



22

Der Out of Home Award findet heuer am Donnerstag, 12. Oktober 2023          
in der Stage 3 statt und ehrt die besten Kampagnen aus dem Jahr 2022.

OOH_Voten_Inserat190x136RZ.indd   1OOH_Voten_Inserat190x136RZ.indd   1 01.08.23   10:0301.08.23   10:03



33

65 Jahre Kinderdörfer

K inder sollen Kinder sein dürfen und 
haben das Recht auf eine glück-
liche Kindheit. Leider gibt es so oft 

Umstände, die das nicht zulassen. Kinder, 
die statt Geborgenheit und Würde nur 
Ausgrenzung, Diskriminierung und Gewalt 
erleben müssen. Das prägt und stört einen 
guten Start ins Leben voll Zuversicht und 
Vertrauen. Da sind Initiativen wie die Kin-
derdörfer wunderbare Einrichtungen, die 
helfen können. Professionelle Teams stär-
ken dort die Kinder, vermitteln Sicherheit 

und Vertrauen in die eigenen Talente. Ich 
habe keine eigenen Kinder, aus verschiede-
nen Gründen. Aber ich durfte zumindest in 
meinem nahen Umfeld erleben, wie Kinder 
heranwachsen – es sind drei Buben, die 
schon längst gestandene Männer wurden. 
Da wurde mir auch bewusst, wie wichtig 
die Basis für die Heranwachsenden ist. Ein 
Samen, der keimt und beginnt zu wachsen, 
aber nicht gepflegt wird, wird später kaum 
Früchte tragen. Wenn dies das ursprüngli-
che Umfeld des Kindes nicht schafft, können 
die Kinderdörfer hilfreich sein, um den Kin-
dern – unserer Zukunft – eine stabile Basis 
für ihr zukünftiges Leben aufzubauen.  n

Testimonial

Alfons Haider, Generalintendant 
Seefestspiele Mörbisch

Ein stürmischer Herbst

D ie Kinder und Jugendlichen haben 
ihre Ferien genossen: Zeit zum 
Entspannen, zum Spielen und Zeit, 

den eigenen Interessen nachzugehen. So, 
wie Ferien eben sein sollten. 

Mittlerweile ist der Alltag bereits wieder 
eingezogen. Die Kinder besuchen ihre 
Schulen und manche sind sogar an einer 
neuen Schule gestartet. Das ist jedes Jahr 
eine sehr sensible Zeit. Die Herausforde-
rungen werden auch für unsere Kinder 
immer größer, daher ist jede Unterstüt-
zung im Bildungsbereich wichtig. Jeder 
Euro, der in Bildung investiert wird, kommt 
um ein Vielfaches zurück!

Das ist für Kinder eine große Chance. Vor 
allem aber für die, die ohnehin schon 

große Rucksäcke zu tragen haben. Stabili-
tät und Sicherheit ist das, was diese Kinder 
am meisten brauchen – im gesellschaft-
lichen Umfeld sind sie aber seit Jahren mit 
Unsicherheit konfrontiert.

Da ist gerade jetzt das Geschick unserer 
Mitarbeiter*innen noch mehr gefordert 
als sonst. Mit besonders großer Empa-
thie und Professionalität gelingt es 
ihnen immer wieder, unseren Kindern 
Geborgenheit zu schenken, um sich gut 
und eigenständig entwickeln zu können. 
Besonderer Dank gilt auch Ihnen. Mit Ihrer 
Unterstützung leisten Sie einen wertvollen 
Beitrag für die Sicherheit und die Zukunft 
unserer Kinder.

Denn jeder Euro zählt.  n
 
Herzlichen Dank, Ihr Franz Prokop

Editorial

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer

©
 T

H
O

M
A

S 
RA

M
ST

O
RF

ER
/O

RF





55

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

WineAid 

D ie Initiative WineAid unterstützt 
unsere Organisation schon seit 
vielen Jahren. Durch die großzü-

gigen Spenden werden jährlich zahlreiche 
Therapiestunden für unsere Kinder und 
Jugendlichen ermöglicht sowie Ausflüge 
zu verschiedenen Events organisiert. 
Heuer lud WineAid mit freundlicher Unter-
stützung der Firma Act’s einige Kinder 
und Jugendliche aus dem Kinderdorf 
Pöttsching zur Beachvolleyball-EM ein. Mit 
Spannung wurden die Spiele verfolgt und 
jeder gewonnene Punkt vom Team Austria 
lautstark umjubelt. Auch wenn es letztend-
lich nicht für den Aufstieg unserer Teams 
gereicht hat, war es ein tolles Erlebnis für 
die Kids. Wir bedanken uns sehr herzlich im 
Namen unserer Kinder für diesen schönen, 
aufregenden Tag mit Thomas Schenk, dem 
Initiator von WineAid.  n

„Packerl-Challenge“

Z u einer Interaktion mit Spaßfaktor 
gibt es von WineAid folgendes Ange-
bot: Weihnachts-Packerl machen im 

Weingut zugunsten Kids mit Handikap. Ein 
gemeinsames Ziel stärkt die Zufriedenheit, 
Motivation und den Teamgeist Ihrer Mit-
arbeiter*innen! Ab einer Teilnehmeranzahl 
von 10 bis max. 20 Personen findet die 
„Packerl-Challenge“ jeden Freitag ab Ende 
Oktober bis Ende November bei einem 
Bio-Weingut im südlichen Weinviertel 
(ca. 25 min von der Stadtgrenze Wiens 
entfernt) statt. Die Dauer der Challenge 
beträgt einen halben Tag (9.00 – 14.00 
Uhr) und kann zu einem Preis von 47 Euro 
inkl. Verpflegung (Kaffee, Plunder und Saft) 
pro Teilnehmer*in gebucht werden. Es 
besteht die Möglichkeit einer zusätzlichen 
Weinverkostung und einem Goddie Bag (1 
Bouteille-Unikat) für weitere 18 Euro. Bei 
Interesse erhalten Sie weitere Infos und den 
genauen Ablauf zur „Packerl-Challenge“ 
unter:  WineAid – Wir helfen Kindern, Tho-
mas Schenk/Mobil: 0664/918 00 77 oder 
E-Mail: thomas.schenk@wineaid.at  n

WineAid–Angebot Corporate Volunteering: Teambuilding/Teamtag 
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Kinderdorf-Shop

Wir möchten Ihnen auch heuer wieder eine Auswahl an 
Weihnachtsbilletts anbieten, mit denen Sie anderen 
Menschen eine Freude bereiten können. Damit für 

jeden Geschmack das passende Motiv vorhanden ist, haben wir 
ein großes Angebot für Sie zusammengestellt  und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Durchsicht unserer Billettseiten. 

Freude schenken
und dabei Kindern helfen – mit unseren Weihnachtsbilletts 

Best.-Nr. 231

Best.-Nr. 302

Best.-Nr. 294

Best.-Nr. 262
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Kinderdorf-Shop

D as Bestellformular finden Sie auf 
der letzten Seite. Bitte fügen Sie 
die Bestellnummer ein und geben 

Sie in der Rubrik „Besonderes“ an, ob 
Sie die Billetts ohne Text oder mit Text-
eindruck „Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr!“ wünschen. Gerne 
nehmen wir Ihre Bestellung natürlich 
auch telefonisch oder per Mail entgegen:

Tel.: 01/512 52 05 oder 
per Mail: soucha@kinderdoerfer.at

Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.

Die Mindestbestellmenge sind 5 Stück. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf der Bil-
letts kommen zur Gänze unseren Kindern 
zu Gute.  n

Best.-Nr. 303

Best.-Nr. 263

Best.-Nr. 311

Best.-Nr. 304

Best.-Nr. 323

Best.-Nr. 272
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

S ommerzeit ist Ferienreisezeit im Kin-
derdorf. Wie jedes Jahr fahren unsere 
Sozialpädagog*innen mit den Kindern 

und Jugendlichen auf Sommerurlaube. 

Unsere Gruppen waren heuer teilweise in 
Österreich, aber auch in Kroatien am Meer 
unterwegs. Ferienreisen schweißen die Kids 
unserer Gruppen zusammen und bleiben in 

Erinnerung – gemeinsam werden tolle Sachen 
erlebt. Ob sportliche und kulturelle Unterneh-
mungen oder einfach nur am Strand bei tollem 
Wetter die Seele baumeln lassen.  n

Ferienreisen
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

D ie Firma Denzel Eisenstadt hat den 
Kindern und Jugendlichen des Kin-
derdorfes Pöttsching einen Abend 

in Mörbisch bei den Seefestspielen ermög-

licht. Das Musical Mamma Mia! steht heuer 
am Programm. Die Vorführung sorgte für 
Staunen und Begeisterung. Im Vorfeld der 
Aufführung nahm sich Alfons Haider, Gene-

ralintendant der Seefestspiele Mörbisch, 
persönlich Zeit, um unsere Gruppe auf der 
Bühne zu begrüßen und den Kids Einblicke 
hinter die Kulissen zu ermöglichen.  n

Seefestspiele Mörbisch
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Fortbildung im  
Kinderdorf Pöttsching 

„D ie Wahrheit ist den Kindern 
zumutbar.“ oder „Die Krise 
bewältigen, nicht vor ihr fliehen.“ 

– wer sich mit Traumaarbeit beschäftigt, 
kommt im deutschsprachigen Raum nicht 
an Dr.in Getrude Bogyi vorbei. Die IGSWG 
Burgenland (Interessensgemeinschaft der 
burgenländischen sozialpädagogischen 
und sozialtherapeutischen Wohngrup-
pen und Wohngemeinschaften für Kinder 
und Jugendliche) und das Kinderdorf 
Pöttsching haben zur Fortbildung mit ihr 
geladen: „Krisenintervention bei Kindern 
und Jugendlichen. Dr.in Bogyi – klinische 
Psychologin, Psychotherapeutin, Gründe-
rin und Leiterin der „Boje“ – begeisterte 
die Seminarteilnehmer*innen und berich-
tete aus ihrem reichhaltigen Erfahrungs-
schatz.  n

Pensionierung

N ach 18 Jahren ist es nun so weit: 
unser langjähriger Dorfwart 
Werner geht in den wohlver-

dienten Ruhestand. Viele Jahre lang hat 
er gemeinsam mit seinen Kolleg*innen 
dafür gesorgt, dass am Kinderdorfgelände 
einfach alles passt.  n

v.l.n.r.: Gerald Herowitsch-Trinkl (Obmann vom Dachverband Österreichischer 
Jugendhilfeeinrichtungen), Dr.in Gertude Bogyi und Mag. Peter Artner (stv. 
Kinderdorfleiter)
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

D as Kinderdorf Pöttsching feiert 
2023 bekanntlich sein 55-jähriges 
Jubiläum. Nach drei Jahren Bau-

zeit wurde die Einrichtung 1968 feierlich 

eröffnet. Deswegen liefen und walkten 
Jugendliche und Mitarbeiter*innen des 
Kinderdorfes beim heurigen Neufelder- 
Firmenlauf unter dem Motto „Bei uns 

läuft’s seit 55 Jahren!“. Insgesamt sieben 
Lauf- und Walkingteams bewältigten die 
knapp 5,6 km rund um den Neufelder See 
und hatten Spaß an der Bewegung.  n

Firmenlauf Neufelder See
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KINDER BRAUCHEN ...
...	eine Stimme, große Träume und Fantasie
...	Luft, Raum, Zeit, Sonne, Ruhe und 

Action
...	Aufmerksamkeit, Wärme, Liebe, Offen-

heit, Vertrauen, Verständnis, Freund-
lichkeit und Güte

...	gesundes Essen, Bewegung, friedliche 
Umgebung

...	positive Gedanken, erbauende Worte 
und Anerkennung 

...	Freunde, Familie und wohlwollende 
Bezugspersonen, Zugehörigkeit

...	Vorbilder, Held*innen, Begleiter*innen

...	Chancen und Möglichkeiten, Bühnen 

und Rückzugsorte
...	Werte und Orientierung, Struktur, Ritu-

ale, Verlässlichkeit
...	Vertrauen in sich und die Welt, Selbst-

wirksamkeit
...	Zukunft und Hoffnung
...	Heimat 

KINDER WOLLEN ...
Freiheit und Autonomie, Süßigkeiten, 
Ferien, Gaming, große Geschwister, You-
Tuber werden, zelten, iPhone besitzen, 
Schummelzettel nutzen, Extrem-Sport-
ler*innen hypen, Influencer*innen wer-
den, Styling Tipps, keine Schlafenszeiten, 

Schlagzeug lernen, Luft-Gitarre spielen, 
Pizza und Pasta, ausschlafen, singen, Harry 
Potter-Fanartikel, Sticker, Markenmode 
tragen, JUMP 25, Zuckerwatte, Bogen-
schießen, Fußballstars kennenlernen, tan-
zen, Wasserbomben schmeißen, Regenbö-
gen, Geheimverstecke, Skatebord-Stunts 
nachmachen, Roller fahren, große Pausen, 
Fenstertage, TV, Musik hören, Kuscheltiere 
im Bett, Sammelkarten tauschen, Poolpar-
tys, Lagerfeuer, Wassermelone, Abenteuer 
erleben, Sportwägen testen, Coca Cola, 
Taschengelderhöhung, Superheld*innen, 
Schnitzmesser ausprobieren, Super Mario 
spielen, Pommes essen, Urlaub, chillen, 

Vom Brauchen,  
Wollen und Glücklichsein

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

feiern, experimentieren, warme Kirschen 
vom Baum, unbegrenzte Energie, Taschen-
lampen, verrücktes Haarstyling, keine 
Benotung, Spielwiesen, Streiche spielen, 
Superkleber nutzen, unbegrenzt Eis essen,  
Wasserrutschen testen, Kaugummi, Kino, 
Milchshakes, Sonnenbrillen, Luftballons, 
Pfützen springen, Streichelzoos, große 
Pläne entwickeln, Schokobananen schmel-
zen, Sommerregen, nur Turnstunden, 
Lavalampen kaufen, Schneebälle werfen, 
Zuckerstangen, Taucherbrillen, Disney 
Filme schauen,  Glitzer, Springschnüre, 
E-Scooter, Löcher in den Hosen, coole 
Freunde, Eiswürfel, Shopping-Gutscheine, 
Lollys, Sparschweine mit Hammer, Gum-
mistiefel, Parcours absolvieren, Karten-
tricks lernen, Freundebücher tauschen, 
Ponys, Cartoons lesen, Sturmfrei haben, 
Knallerbsen schmeißen, Kreditkarten 
nutzen, Netflix-Serien-Marathons, unbe-
grenztes Internet, ausziehen, Wasserschi 
fahren, 2 – 3 Jahre älter sein, Follower*in-

nen haben, berühmt werden, GLÜCKLICH 
sein ...

KINDER BENÖTIGEN manchmal ... 
...	einen Fallschirm; Hilfe und Unterstüt-

zung von außen
...	psychologische Betreuung, therapeuti-

sche Begleitung, Zuhörer*innen
... Schutz, Rückendeckung, einen sicheren 

Ort
... ein alternatives Zuhause – Fremdunter-

bringung
...	Pflegefamilien, Wohngemeinschaften 

oder ein ganzes Kinderdorf 
...	neue Gemeinschaft und Austausch, 

Abstand
...	Raum und Zeit – um Erlebtes einzuordnen
...	gute Erinnerungen, Vorstellungen, Ver-

knüpfungen mit der Herkunft
...	wieder Mut zum Träumen

Denn einschneidende Erlebnisse muss 
man erst einmal verdauen, gemeinsam 

durchkauen, drüber trauen und wieder in 
die Zukunft schauen …

Kinder wollen nicht immer das Gleiche, 
aber letztlich brauchen sie dasselbe. 
Erwachsene auch!  

Dies wird uns mit jedem Neueinzug und 
jedem Abschied bewusster. Während wir 
Manuel als Neuankömmling in unserer 
Gruppe begrüßen, feilen unsere zwei 
ältesten Jungs, Leon und Christian, bereits 
auf unterschiedliche Art akribisch an 
ihren Auszugsplänen für das kommende 
Jahr. Wir wünschen ihnen und uns allen 
die nötige Mischung aus Zuversicht und 
Power, um nach den Sternen zu greifen, 
Ziele und Träume zu verwirklichen und 
letztlich einfach glücklich zu sein.

Einen guten Schulstart von der Wohn-
gruppe Entenhausen wünscht
Lena Madeleine Reiter  n
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... aus dem Europahaus des Kindes

U nd wieder war eine Fortsetzung 
der tiergestützten Kleingruppen 
zum Thema Teamwork möglich. 

Jedes Kind durfte ein Schleich-Tier im 
Stroh suchen und dann eine Aufgabe mit 
diesem Tier lösen – angepasst an das 
jeweilige Kind und seine Kompetenz in der 
Mensch-Tier-Interaktion. Zur Erinnerung 
und zur Verankerung des Erlebten durfte 
jedes Kind ein Moosgummi-Tier für die 
Zimmertür mitnehmen. 

In der ersten Gruppe durften zwei unse-
rer Jüngsten „Stallluft schnuppern“ – das 
Knistern der Aufregung war ganz deut-
lich zu spüren – haben sie dem Termin 
doch voll Vorfreude entgegengefiebert. 
So war bei einem Kind Selbstregulation 
trotz großer Aufregung Thema, während 
das zweite Kind über sich hinauswach-

sen durfte, indem die Zeit mit den Tieren 
Impulse zur Selbstwertsteigerung bot.

Die zweite Kleingruppe war ein Intensiv-
projekt für zwei Kinder, deren Beziehung 
hohes Konfliktpotential birgt und immer 
wieder zu großen Spannungen führt. 
Nachdem die Regeln im Umgang mitein-
ander und mit den Tieren ganz klar kom-
muniziert waren, startete die gemeinsame 
Zeit mit den Tieren, die Zusammenarbeit 
im Fokus hatte. Der Wunsch, mit den 
Tieren in Kontakt treten zu dürfen, half 
den Kindern dabei, sich zurückzunehmen, 
unsere Impulse zur Stärkung der sozialen 
und emotionalen Kompetenz anzuneh-
men und ZUSAMMEN eine schöne Einheit 
in der Tierfarm zu verbringen.

In der dritten Gruppe durften vier Kinder 

(mit unterschiedlich viel Erfahrung in der 
Tierfarm) Aufgaben lösen und intensiv 
mit den Tieren in Kontakt treten. Da 
gab es einige Aha-Erlebnisse, viel Mut, 
Rücksicht und Einfühlungsvermögen, 
Massagen für die Schweine und vor 
allem viel Freude an der positiven Rück-
meldung der Tiere, für die die Kinder uns 
großteils nicht mehr als Dolmetscher*in-
nen brauchten. Unsere Impulse, um die 
Kommunikation untereinander und mit 
den Tieren weiter zu verfeinern, wurden 
offen angenommen und es war deutlich 
spürbar, dass alle vier die Zeit mit den 
Tieren gut für sich nutzen konnten. 

Herzlichen Dank an unsere Sponsoren, 
die solch’ bunte Momente mit unseren 
Tieren und damit wertvolle Lernerfah-
rungen ermöglichen!  n

Projekt – Tiergestützte  
Pädagogik im Stall
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Postfach 310
Rauhensteingasse 5
1011 Wien

Bitte mit
€ 0,68
Porto

freimachen

Danke für Ihre Hilfe/Helfen Sie uns!

Datenschutz: Informationen zum Datenschutz finden Sie unter  
https://kinderdoerfer.datenschuetzen.at oder telefonisch unter Tel.: 01/512 52 05.  
Gerne übermitteln wir Ihnen diese Information auch per Post.

Widmungsgemäß: Die Gebarung unserer Gesellschaft wird ständig von einem 
Wirtschaftsprüfer kontrolliert. Dabei wird vor allem geprüft, ob alle Mittel, die der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer zur Verfügung stehen, auch tatsächlich widmungs-
gemäß verwendet werden. Das wird bei der Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
seit über 60 Jahren gewährleistet.

Impressum: Österreichische Post AG/Sponsoring.Mail, 1010 Wien,  
SM 02Z030348 N, Jahrgang 2023
Verleger und Herausgeber: Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer,  
Ballgasse 2, 1010 Wien, Tel.: 01/512 52 05, ZVR-Nr.: 868668332.  
Geschäftsführerin: Mag.ª (FH) Tanja Lechner, Redaktion: Mag.ª (FH) Tanja Lechner,  
Andrea Vicen.  
Rechtsform: gemeinnütziger Verein.  

Produktion: Direct Mind GmbH, Technologiestraße 8, 1120 Wien.  
Druck: Druckerei Berger, 3580 Horn.

Offenlegung nach § 25 Mediengesetz unter https://kinderdoerfer.at/presse/

Unser Spendenkonto:
IBAN: AT53 2011 1310 0515 0020
BIC: GIBAATWWXXX
Ihre Spende an die Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer ist steuerlich absetzbar.

Leid lindern – 
eine große  
Aufgabe

L iebevolle Zuwendung der Eltern ist 
für Kinder in jungen Jahren beson-
ders wichtig. Aber nicht alle Kinder 

bekommen sie. Die 7-jährige Emily*, der 
10-jährige Patrick*, die 11-jährige Jasmin* 

und der 13-jährige Thomas* haben etwas 
gemeinsam: Ihnen fehlt ein Zuhause – eine 
Familie, mit der sie rechnen können und 
von der sie sich geliebt fühlen. Schwere 
seelische Probleme sind die Folge, beson-
ders dann, wenn sie ständigen Streit oder 
gar Gewalt in ihrer frühen Kindheit mit-
erleben mussten.

Diese jungen Menschen wachsen mit ande-
ren, ähnlich benachteiligten Kindern im 
Kinderdorf auf, wo erfahrene Pädagog*in-
nen sie betreuen und fördern – im Wissen, 

dass Reparatur an kindlichen Seelen stets 
als Langzeitprojekt zu sehen ist. Das Ziel 
dabei: Kindern mit viel Verständnis und 
Geduld das wiederzugeben, was ihnen 
irgendwann genommen wurde: Herzens-
wärme, Vertrauen, Selbstbewusstsein.

Seelisches Leid von Kindern zu lindern 
muss einen besonderen Stellenwert 
erhalten. Dazu wollen wir in unseren Kin-
derdörfern einen Beitrag leisten. Danke, 
wenn Sie uns dabei helfen!  n

* Namen von der Redaktion geändert.


